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Nelephon Dlr. der Pedaktion 52.

Amtlicher Heil.
Noch dem Amtsblatt? zur »Wiener geituna,« vom 20, De«

zember I9 !6 «Nr. 293) wurde die Weiterverbreit««« folgender
Preherzeu l̂iissc veibotrn:

.«okoisk? » vI»8touL<:ll^ /pövnilc. N . v^äüni. K»klll-
(illt«l«t.vi Vllnök a, Vow,»,. Zmieliav. Xnilltl8liä,rul!, Kminvk
ll L i l lv i , I^ruba-I^uele».

Nichtamtlicher GeU'.
Die Rede des englischen Ministerpräsidenten.

London, 19. Dezember.

Ministerpräsident Lloyd George führte weiters in sei-
ner gestrigen Rede im Unterhause aus: Ein Austausch
der Ansichten über die deutsche Note hat noch nicht stattge-
funden, wohl aber über die Note der vorangegangenen
giede des Reichskanzlers. Ich freue mich, erklären zu kön-
nen, daß wir jeder für sich, unabhängig voneinander, zu
den gleichen Schlüssen kamen. Es bereitet mir eine große
Freude, daß die erste Antwort von Frankreich und Nuß-
land gegeben wurde. Tiefe haben fraglos das Recht, die
erste Antwort auf eine solche Einladung zu erteilen, da der
Feind noch auf ihrem Boden steht und ihre Opfer größer
sind.

Namens der Regierung gebe ich dieser Antwort eine
klare und endgültige Unterstützung. Ein Mann oder ein
Ring von Leuten, die ausschließlich oder ohne genügenden
Grund die Verlängerung eines schrecklichen Kampfes wie
des gegenwärtigen wünschten, würden ein Verbrechen auf
ihrem Gewissen haben, das der Ozean nicht abluaschen
könnte. Anderseits würde ein Mann oder ein Ring von
Leuten, die aus Müdigkeit oder Verzweiflung den Kampf
aufgeben wollten, ohne das höchste Ziel des Kampfes er-
reicht zu haben, sich der folgenschwersten Feigheit schuldig
machen.

Es ift nicht das erstemal, daß wir halfen, einen M M -
tärdcspotiSmus zu stürzen. Wir können an einen der größ-
ten dieser Despoten erinnern. Wenn ihm bei der Ausfüh-
rung seiner nichtswürdigen Pläne es zweckmäßig erschien,
war «s ein beliebtes Mit te l von ihm, in der Maske des

Friedensengels zu erscheinen. Unsere Vorfahren wurden
! einmal überlistet und sie selbst und Europa hatten es bit-
ter zu bereuen. Jener Despot benutzte die gewonnene Zeit,
um Truppen für einen tödlicheren Angriff auf die Frei-
heit Europas als je zuvor zu reorganisieren.

Wi r müssen daher die Note mit einem erheblichen Maß
vcn Beunruhigung betrachten. Wir meinen, daß wir, be-

l vor wir die Einladung günstig in Erwägung ziehen können,
' wissen müssen, datz Deutschland bereit ist. den einzigen Be-

stimmungen zuzustimmen, unter denen der Friede in
Europa erlangt und erhalten werden kann. Diese sind:
Vollständige Wiederherstellung, volle Genugtuung und
wirksame Garantien. Den wahren Inha l t der Rede des
Reichskanzlers bilde die Ablehnung dieser einzigen Bedin-
gungen, unter denen der Friede möglich sei.

I n der Polemik gegen die Note fragt Redner: Wo
war die Achtung Deutschlands vor den: Rechte der anderen
Nationen in Belgien und Serbien? Diese. Note und die
Rede beweisen, datz der Gegner noch nicht das einfache
AÄC der Achtung für die Rechte der anderen gelernt habe.
Welche Hoffnung wird in dieser Rede geboten, daß die
ganze Ursache dieser großen Trübsal, der anmaßende Geist
der preußischen Militärkaste, nicht ebenso vorherrschend sein
wird wie bisher, lvenn wir jetzt einen Frieden zusammen- ^

^stümpern? (Beifall.)

! Die Phrasen der Note seien darauf berechnet, das
deutsche Volt dazu zu verleiten, die Pläne der preußischen
Mil i tärtafte zu ertragen, welche stets wünschte, der natio-
nalen Existenz Deutschlands und der Freiheit seiner natio-
nalen Entwicklung ein Ende zu machen.

Lloyd Georges sagte in seiner Rede »ociter, der Ver-
band trat in den Krieg ein, um Europa gegen den Angriff
der preußischen Militärherrschaft zu verteidigen, und da»
er ihn begann, muß er darauf bestehen, daß das einzige
Ende die vollständigste und wirksamste Bürgschaft gegen die
Möglichkeit sein müsse, daß die preußische Militärkaste
ernstlich jemals wieder den Frieden Europas stört. (Bei- i
lall.) Preußen war, seitdem es in den Händen dieser Kaste ^
ist, ein schlimmerer, anmaßenderer, drohenderer, eisen»!
fresserischer, Vertrüge mißachtender« Nachbar, der ein
schönes Gebiet nach dem anderen seinem schlvachen Nachbar
lvegnahm. Er lvar nmner ein unangenehmer und ruhe-
störender Nachbar in Europa. Selbst wir, mit dem Schutze
des breiten Meeres zwischen uns, wissen, welch Unruhe

stiftende Faktoren die Preußen nxrren in ihrer beständi-
gen Drohung zur See. Es lväre eine grausame Torheit,
nicht darauf zu sehen, daß dieses Säbelrasseln i n den
Straßen Europas diese Beunruhigung aller friedlichen
Bürger jetzt als Angriff auf das Völkerrecht behandelt lver.
den muß. Wi r wollen deshalb lvarten, bis wir hören,
lvelche Bedingungen und Vürgscha-ftcn die deutsche Regie-
rung anbietet. Vis dahin wollen loir unser Vertrauen lie-
ber in ein ungebrochenes Heer setzen.

Lloyd Georges besprach dann die dringenden Auf-
gaben, die der Regierung gegenüberstehen, nämlich die Mo«
bilisation zu vervollständigen nnd sogar wirksamer zu
machen. Wenn es jemand gebe, der der neuen Vcrloaltuny
in der Erwartung des baldigen Sieges sein Vertrauen ge-
geben habe, so werde er zu einer Enttäuschung verurteilt
sein. Eine düstere Schilderung der militärischen Aaye
würde keine der Wahrheit entsprechende Schilderung sein,
aber er habe eine ernste Tchildernng zu geben. Der rumä-
nische Mißerfolg luar ein Unglück, ändert jedoch nicht dio
grundlegenden Tatfachen des Krieges. Man kann sogar
hoffen, daß er heilsame Folgen hat. weil er die Aufmerk-
samkeit der Verbündeten auf offensichtliche Fehler ihrer
Organisation lenkt. Es war lein wirklicher Rückschlag, die
dunkelste Wolke, die am aufklärenden Horizont erschien.
Wi r tun unser Bestes, um unmöglich zu machen, datz
dieses Unheil zu schlimmerem führe. Das ist der Grund,
warum wir in den letzten Tagen diese sehr kräftige Aktion
in Griechenland unternahmen. Wi r können dort leine Ge-
fahr laufen. Wi r haben uns entschlossen, den endgültigen
entscheidenden Schritt zu tun. Ich glaube, er ist geglückt.
Ich bin von unserem endgültigen Siege heute ebenso über-
zeugt wie je, wenn sich die Nation ebenso ausdauernd und
tapfer und ebenso bereit erweist, Opfer zn bringen und
auszuharren wie die große Armee an der Somme. (Leb,
hafter Beifall.)

Vezüglich der ZiislimmenselMng Kos Kabinettes, in,
dem die Arbeiterpartei eine stärke« Vertretung erhielt,
sagte Lloyd Georges, es sei unmöglich den Krieg zu füh-
ren, ohne die vollständig«' und unbeschränkte Unlerslützung
der Arbeiterschaft zu besitzen.

Bezüglich des LebensmilMftroblems hob der Mini-
sterpräsident hervor, daß die Weltcrnte <m Getreide v,er-
saate, die Ausfnhrmöglichkcit aus Amerika und Kanada
in unheilvollem Maße eingeschränkt wurde und daß die

Treibende Kräfte.

Roman von E. G r a b o w s t i .

».39 Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

ßs lag c,inc geheime Unruhe in seinen Woilen, die
Scfla nicht entging. Doch sie hatte keinen siclMchen
Grund dafür und hielt's für Ungeduld, die der langen
Fahrt gatt. Obgleich sie selbst eine kindliche Freude über
den Schmuck des HoclMilswagens halk, fügte sie stch
doch sciwm Wunsche und half ihm die Vlumen und
Bänder unter den Wagcnsitz verpacken. Es lieh sich dabei
nicht vermeiden, daß ihre Hände an die Mncn stießen,!
und jedesmal fühlte sie dabei ein leises Neben chrer
N<lrven. Ordentlich peinlich empfand sie die Situation,
wle etwas Unerlaubtes. I h r Kopf wurde heiß in dem,
Gedanken. Anton bemeikle ihre Erwgung. !

Nachdem Anton die Pferde versorgt und das Kätz-̂
chen st'inc Milch hatte, nahm er, am Wagen lchncnd, von
den Fleisch schnitten, d« Sefln ihn» zurccht gemacht, aß
mit nuttm Appetit und sah mit lebhaften» Intense in
das Getriebe rundum. Die Kampagne war im r»ollcn
Gange.

Wie viele Hände fanden hier ihre Arbeit — und
wic viel Summen wurden dort unten, hiutcr der schwär-
zen Tür des Kontors, gebucht! Wie viel )tot schaffte
das sausende Maschinengelricbc, aus der Well! Die bit-
terfte Not im Winter.

„Wär' schon S«gen, so cin Unternehmen il l unf.'rcr
Gegend," sngtc er zu Sefla und sprach damit endlich
aus, »vas ihn schon lange aufs lebhafteste beschäftigte.
„Freilich ^~ erst müssen wir die Nahn haben . . . wird
wohl noch lange dauern, ehe sich dieser Traum sür uns
verwirklicht. Ja, es hängt ganz von den nächsten Wahlen
ab — ob wir sie überhaupt betommen."

! Sefla dachte b<̂ i sich, „wic sonderbar, oaß er mir
! gar nichts anderes zu sagen weiß. Mag wohl so Männer-

art sein. Wie klug er ist." Und sie sah mit Stolz in sein
l ernstes, gescheites Gesicht Noch nie hatt« lie ihn lachen
! shen. „Es ist die Trauer um den Vater," bildete sie sich ^
! ein und nahm sich voi, ihn mit doppuslter Liebe zu hegen
! und zu Pflegen — die Trauer aus soin^m Herzen zu
schmeichln, Gr ist mir lieber wie alle Männer, die ich
kenne, dachte sie. Freilich, der Sinn für das Weiche,
Zärtliche schien ihm verschlossen, nnd si« mochte »ich's
nicht eingcstchen, das; er ihr nicht geringer erschienen
wäre, wenn er nicht ganz so starr geblieben wäre.

„Ich muß nur seine Liebe erst gewinnen — muß zu
! ihn, aufstreben mit all meinen Sinnen."
! Sie fuhren weiter, der sinkenden Sonne entgegen.
5 Durch langgestreckte Dörfer — vorbei an lnmlbcmaltcn
! Häuschen, an freundlich grüßenden Kindern. Der Obst--
bau, wurde seltener, dic Akazie trat in ihr Nccht. Kahl
und struppig, nur mit braunen, dürren Samcnscholcn be-
hängen, bot sie leinen freundlichen Anblick.

„Warum wird hier so wenig Obst gebaut?" fragte
Sefla verwundert — die den Nutzen guter Obstkultur
von ihrem Hcinmtsttrte sehr gut kannte.

„ I n unst!rer Wirtschaft findest du reichlich Obst,"
sagte eir freundlich zu ihr, aber es war ihm doch, ails
stünde jemand hinter ihm nnd halte ihm alle einzelnen
Szenen jemr gräßlichen Nacht im Obstgarten vor.

Dort auf der Wiese, die jetzt fahl in, oämm>ernden
Hcrlistlicht lag, hatltj er zum letzten Male )ie Laft der
Ketten empfunden, die er durchs Leben schleppte —
heute — er fühlte ctz genau, halte er einc neue dazu
geschmiedet.

„Dort ist deine neue Heimat," er wies mit dem
Peitschenstiel nach den: MüyWlgMsh, das büst,er w
der Gbene siclMln wurde. Dunkle Wojllen lagerten in
st-incm Horizont.

Da ging ein Frösteln dnrch die Glieder der jnngen
Frau — die Fremde griff mit kaüter Hand nach ihr.

„Ich hab so Scheu vor dem fremden Volle — ich
kenne die Sprache deiner Leute nicht," sagte sic leise zu
Anton, ihre Furcht sich selber erklärend.

„Die Leute in der Mühle könnnn alle Demsch," cr-
widerte Anton, nicht ohne Milde in seiner Stimme. Die
Frau da an seinch Seite tat ihm leid. Wie sie zitterte
— ihre Zähne leicht zusammenschlugen.

Mit Gewalt suchte Sefla sich zn behcirrschen. Anton
bog jetzt von der Landstraße ab in den Weg, der in
scharfen Kmuen zwifchen dem Mühlendamm -und den
Feldern, am Krenze vorbei, zur Mühle führte.

(Fortsetzung folgt.)



Laibachcr Zeitung Nr. 293 2124 22. Dezember 1916

englische Ernte Mmg sei. Unter diesen Umständcn sei
die U Vootg^fahr »licht das Wichtigste. Er betont,' sodmm
die Notwendigkeit, .die Erzengnng uild Verteilung der
Lebensmittel untcr Aufsicht zu nehmen. Zugleich nuissc
aber die ganze Nation nuf Luxus ilnd Wohlleben l>erziä>
ten. Unsere Arincen mögen den Feind ans Frankreich
und Aclgien vertreiben nnd iiber den Nhein jagen, aber
wenn die Nation nichl einen Teil der Lasten ans ihre
Schultern nimmt, wild si<! aus dem Triumphe keinen
Nutzen ziehen. Die Regierung halte drastische Schritte
für notwendig nnd werde demnächst ihren Plan bekannt-
geben.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 21. Dezember.

Aus Vndapch, 20. d. M., wird gemeldet: Zum
Palatinstcllvcrtrctcr wurde Ministerpräsident Graf Ste-
phan Tisza mit 2W Stimmen gewähit. Auf S^ine
k. und k. Hoheit den durHlauchtiqsten Hcnn (!nzl,e'-zog
Josef clntsielcn I M Stimmen. Da? Magimtenhaus
trat den Vcschlüsseil des Ab^vrdnctentMiscÖ, betreffend
dic WaU des Grafen Tisza zum Palatinstcllue.rtreter,
nachdem es einen Gegenantrag des Abg. ^rascn Hadik
abgelehnt hatte, bei.

Aus Wien, 2v. Dezeinbci, '.mxd qenlelort: Die
„Dcutsä)en Nachrichten" das ofsiziclk Orgall deo Teut^
schen Nationaloerbandcs, melden! Graf ClamMartinic
richtete an Dr. Urban die Anfrage, ob er geneigt sei, in
ein von ihm zn bildendes Kabinett als Handelsminister
einzutreten. Dr. Urban berichtete hierüber in der gestern
vormittags abgehaltenen Sitzung des Nationalucrban'
des, der beschloß, dein (Kintritte Dr. UVbans in die Rc-
gkrung untcr der Voraussetzung zuzustimmen, das; auch
die, christlichsoziale Partei leine Einwendungen erhebe.
Es wuiden Verhandlungen mit der christlichsozialen
Partei cingelieitet, die zu einer uollen Übereinslinlmung
dcr beiden dcuischbürgcrlich..'.n Parteien in der Richtung
führten, daß VW Vercilwilligleit Dr. Urbans, in die Ne-
gierung einzntrcten, gebilligt unk der Eintritt als wün-
schenswei-t bezeichnet lulirde. Hicvon wurde Graf «Äain-
Martinic in Kenntnis gesetzt. I n der astern abends ab-
gehaltenen Vollversammlung des Deutschen Nationalvci>
dandes wurde eine Entschließung gefaßt, in der die Be-
reitwilligkeit des Abg. Dr. Urban, in die zu bildende
Regierung einzutreten, die dazu bestimmt ist, die Vor-
bedingung fiir eine parlamentarisch fruchtbare Arbeit zu
schaffen, zur Kenntnis genommen und dem Abg. Dr. Ur-
ban das fortdauernde Vertrauen ausgedrückt wird. Zn
diesem Beschluß gelangte sowohl der Vorstand als auch
die Vollversammlung nach eingehender sachlicher Vera-
tung, in dcr allseits der Erwartung Ausdruck gegeben
wurde, daß die Regierung chcbaldigst alle Voraussetzun-
gen schaffen werde, dic eine Gesundung unserer staat-
lichen Verhältnisse ermöglichen und daß sie die Regelung
der Ernährungssrage in die richtigen Bahnen lenken
werde.

Aus Paris wird amtlich gemeldet, daß Jules (5am-
bon zum Mueralfclrctiir des Ministerinms des Äußern
ernannt worden ist.

„Echo de Paris" meldet aus Athen unterm l ii. d.:
Die Lage bleibt ungewiß. Die königstreue Presse fordert
die, Regierung auf, energisch vorzugehen. Der Berliner
FuntWruch über das Friedens anbot macht in Athen
ungeheuren Eindruck.

Der „Temps" meldet aus Madrid unter dcm 19. d.:
Der 24stündige (ljencralstreik, der für ganz Spanien als
Protest gegen die Lebensmittelteueruna angekündigt
worden war, hat gestern stattgefunden. Die Fabriken und
eine Anzahl von Bureaus blieben geschlossen. Die Zei-
tungen sind nicht erschienen. Die Behörden hatten um-
fassende Sicherheitsmaßnahmen getroffen. Dic Gefahr
eines Eiscnbahnerstreits scheint beseitigt zu sein. Der
Warenverkehr wurde nicht unterbrochen. Ministerpräsident
Nomanones nnd der Minister des Innern erklärten, daß
der Streik ihrer Ansicht nach ungerecht' sei, da din Re-

gierung für die Ernährung und Gesundheitsverhältnisse
des Landes alles g!clan habe, um eine Krise für die Ar-
beiterschaft hminnzuhalten, — „Echo de Paris" meldet:
Der spanische Generalstreik ist ohne nennenswerten Zwi-
schenfall verlaufen. Die Arb^t wnrde gestern wieder auf
genommen.

Lolal- nnd Prumnzilll-Nachrichten.
^ (Dritte Weihnachten im Felde.) Zu G, nsten der

Wcihnachtsaktion fiir die im Felde stehenden krainischen
Truppen haben dem t. k. Landcsfträ'sidium imHers fol-
gende Spenden zulommen lassen: Durch dic k. k. Bezirks-
hau vtnlnnnschaft in Radmannsdorf: die MiMgescll-
schafl, Weißcnfels 500 K; oic Gemeinde Kionau 100 K;
Josef Kilel in Vcldes l2 K; Pfarrer Franz Vleiweis in
Möschnach 10 K; das Pfarramt Lefchach 0,72 K: da6
Gcimeindcamt Lengenfold 100 K: Sammlung der Pfarr^
änüer: Weißenfcls 40, l l K, Ovsî e 25.66 K, Laufen
05 K, Steinbüchel 20 K, Lengenfeld 23 Ä, Nad>n..nns-
oorf 40 K, Mitkrdorf in der Wochen, 50 K; Bahnhof-
restaurateur Franz Horat in Aßling 40 K; der ^ineinde'
auoschuß Veldes 15 K; d>c Gemeilltx, Veldes 10 5t;
Samnlelergebnisse in Radnw.nnsdorf: der Frau Oberst-
lcutnant Hrlviovec 172 5k, des Frl . Vera Fürsager 134
Klonen, des Frl . Hertha Mathias 374,80 K, der Frau
Hnth-Nauzingcr 40,00 K, des Frl . Malka Äulovec 04.70
Kronen, zusammen I V . ^ ! ) K. — Durch die Vczirks-
hauptlnannschaft in Glirkscld: Dechant Franz Schwengel,
in Hasclbach 200 K; Direktor Anton Krisper '.n ^jivicc
bei Natschach 100 Ä; d^s Kartäuscrlloster in Pletriach
500 K; Samnüilng des Pfarramtes Haselbnch 40 K;
Anton Ulnl, Gutsbesitzer in Klingcnfels, 30 K; die Ge-
meinde St. Crucis 50 K; Snmnllung des Pfarramtes
St. Barthclmä 80 K; Sanrmlung der Sulcsianeranstalt
in Radna 13 K; die k. k. priv. Dokumenten- und Kar-
tcnpapierfabrit Gebrüder Piatnik in Natschach 100 K;
Sammlung dc<r Pfarrämter: Ratschach 240,24 K, Gurl-
fcld 25 K, Hl. Kreuz bei Landstraß 46 K, St. itanzian
10 K, Iohannistal 200 K, St. Erucis 15,70 K, Cerkljc
15 K, St. Georgen unter dcm Kumberge 60 K, Land^
straß 35 K, Vründl 35 K, Arch 100 K; Sammlung des
Gemeindeamtes St. Ruprecht ^20,88 K, t«.'A k. k. Post-
amtes St. Ruprecht 0 K; die Gemeinde Nasscnfnß 20
Kronen; die, Okrajna ftosolilnica in Gnrkfelo 10 5k;
Oberlehrer Georg Aole>i<> in Gurkfcld 2 K; das Ge-
meindeamt Ratschach (Sammlung) 125 K; das Ge-
meindeamt Groß-Dolina (Sammlnng) 60 K; das
Pfarramt Trxi^ch, 20 K: dais Pfarramt cate2 20 K;
das Psarrantt und die Sparkasse in Savenstein 04 K;
die Gemeinderämter: St. 5kanzian 30 K, Gurlftlo 20 K,
St. Margareten 20 K, Vründl (Sammlung) 37,20 K,
Arch 100 K, Tr5i^-c (Sammlung) 56,94 K; die Spar-
lasse St. Kanzian 5 K; die Okrajna posojilnica in Nat-
schach 30 K, zusammen 2658,96 K. — Durch die k. k. Ve-
zirkshaufttmannfchaft Tscherncmbl: das Pfarramt Ädle-
^i^i 10 K, Sannnlnng des Gemoindemntes Rova 82,30
Kronen, das Pfarramt Dobr-Polje 102 K. — Durch den
Stadtmagi,st!rat Laibach: Oberleutnantsstattin Maria
Götzel 10 K, Bäckermeister August Icnko 20 K; k. k. No-
tar Dr. Karl Schmidinger 20 K, Ungmamlt 8 K, zu-
sammen '58 K; das Pfarramt St. Jakob m Laibach wei-
tere 20 K. — Durch die k. k. Bezirkshanfttmannschaft
Stein: Anton Iamnik, Pfarrer in Sela, 40,90 K; die
Gemeinde Moräutsch 5 zD:, die Pfarrämter: Mannsburg
140 K, Stranje 19 K, Neul 30 K. Münkendorf l<3 K,
Lusttal 20 K, zusammen 287,90 K. — Das Pfarramt
Hl. Geist bei Gurkfeld 20 K. — Durch die k. K Vezirks-
hauptmannschaft Tschernembl: Pfarrcr geistl. Rat Georg
König 2 K; das Pfarramt Nadoviea 54 K; die Kmctska
posojilnica in Weinitz 10 K, zusammen 66 K. — Durch
die t. k. Vezn-kshaufttmannschaft Loitsch: Sammelergeb-
nis der Gemeinden: Oblak 07,50 K, Laas 25 K, Ho-
tcdcrschitz 33 K; Sammölergcbnis der Gemeindeämter:
Gora 8,60 K, Zavratec 8 K, Mt.'nmarkt 20 K, Schwar-
zcilberg 80 K; die Posojilnica in ZirNn'ch 50, K; der
Konsumverein in Mtcnmarkt 20 K; die Hrnlrilnica in
posojilnica in Planina 10 K; der Verein Kmetijsko gosp.

drMvo in Loitsch 20 5l; die Hranilnica in posojtlnica
in Vojsko 10 K; der Verein Olx'no konsllnmo orl^tvo in
Idr ia 30 K; die Ljudska posoiilnica in Loitsch 10 K, zu-
sammen 392,10 K. ^ Die Pfarrämter: Dobreftolje. ^0
Kronen, Prcloka 13 K, Tcinitz bei Stein 10 K; das Ge-
meindemnt Radovica bei Mottling 50 K; die Pfarr-
ämter: Et. Martin in der Tuchcin 15 K, ('cln.-wnk 20 5k,
Gcx-c bei Wippach 25 K; Dr. Josef Kosler in L r̂ibach
50 K; Josef Kosk'ir jrin., Gutsbesitzer in Laibach, 50 K.
" Der Frau Mäf in Maria Attcms haben überreick)t:
Frau Elfa Gallc-Samassa 100 K, Frau Baronin Leo
Naillou 50 K, Frau Anna Schneditz, HoMZwitwe,
20 K, Ungenannt 100 ir, Herr nnd Frau Nilhclm von
Laschau 20 K, Hen und Frau Dr. klister.^ l<X> ,<f.

^ ( X X X I I I . Verzeichnis der bis 3N. Novcinber 1916
beim k. k. Landespräsidium einnelaufencn Spenden.)
^.) Zu Gunsten dcs Landes- uud Frauenhilfsvereines
voin Roten Kreuze für Kr<nn: iwth. Konschegy, anstatt
Schmückulla des Grabes ihres Bruders 20 K.; oie „Gospo-
darsta zadruga za goriälo okolico", Spende 119 K.; die
Staatsoberrealschule Laibach 1 Proz. Gehaltsrücklässe
08 K. 22 H.; Alfred Nudesch. Nowr in Radmannsoorf,
20 K.; die k. l. Vezirkshaupimannschaft Gottschee. Spen-
den 356 K. 87 H.; die k. l. Bezirkshauptmannschaft Loitsch,
Spenden 32 K. 42 H.; das Steuevamt Nudolfslvert. Samm-
lung 306 K. 05 H.; die Bezirtsb/ruptmannschaft Tscher-
ncinbl, Sammlung 70 K., Summe 992 K. 56 H.; hiezu
die Summe der früheren Verzeichnisse 157.886 it. 78 H.,
zusammen 158.879 K. 34 H. - - 1'>) Zu Gunsten dcs Krieas-

' fürsorgoamtcs: Josef I i lxir in Laibach, Spende 26 K.
82 H.; 1 Proz. Gehaltsrücklässe: die Nc îrkshauptmann«
schuften: Adelsbern 25 K. 30 H., Krainburg 25 K. 33 H.,
Laibach 18 K., Littai 33 K. 42̂  H., Stein 18 K. 56 H.,

' die Lal^desrogierulin 195 K. 04 H., die NezirkshauptmanN'
! sthaften: Tsck)ernembl 20 K. 92 H., Loitsch 16 K. 31 H.,
Gottschce 48 K. 61 H., Rudolfswert 62 K. 79 H.. Summe
491 K. 12 H., hiezu die Sunune der früheren Verzeich«
nisse 115.620 K. 58 H.. zusammen 116.111 K. 70 H. —

> 0) Zu Gunsten der Witwen und Waisen aus Kruin: der
evangelische Frauerwerein in Laibach anstatt eines Kran-
zes für Frau Oberstabsarzt Dr. Vock 25 K.; das Steuer,
amt Egg, Sammlung 134 K.; Ursula Zurc, Postmeisterin
in Tüplih, Spende 50 5t.; Hilfsämterdirektionsadjunkt
Kren anstatt eines Kranzes für Fra-u Kuhinann 20 K.;

j die Schulleitung in Horjul^ Sammlung 46 K. 63 H.;
Eteuerverwalter A. Sterniole in Egg, Sammlung 120 K.,
Summe 395 K. 63 H., hiezu die Summe der früheren Ver°
zeichnisse 6509 K. 03 H., zusammen 6904 K. 66 H. —
v ) Sammelbüchsencrgelims: Stcueramt Idria 27 K.
07 H.; Vezirkshauptmanuschaft Laibach 6? K. 96 H.; die
Steuerämter: Iirknih 131 K., Laus 87 K. 79 H., Laibach
Umgebung 54 K. 71 H.. Littai 127 K. 73 H., Idria 24 K.
54 H., Idria 22 K. 81 H., Mottling 50 K. 62 H.. Neu-
marktl 100 K., Laibach Umgebung 56 K. 55 H., Krain-
burg 143 K. 70 H.; Bezirlshauptmannschaft Qittai 213 K.
53 H.; Finanzlandeskasse Laibach 150 K. 70 H., Summe
1258 K. 71 H., hiezu die Summe der früheren Verzeich-
nisse 29.956 K. 31 H.. zusammen 31.215 K. 02 H. —
N) Kriegsfürsorge zur beliebigen Verwendung des Landes.
Präsidenten: der Pfarrer von Ulrichsberg, Erträgnis einer
patriotischen Veranstaltung 68 K.- Prof. Dr. I . Äejedli
Spende 100 K., Summe 168 K., hiezu die Summe der frü^
heren Verzeichnisse 2030 K., zusammen 2198 K.

— (Stiftungen für bedürftige Postboten, Briefträger,
Postdiener und Postillone.) Aus dem Erträgnis der auf-
gelassenen Vercinslrankcnkasse der Klassenpostbediensteten
in Krain, dem Küstenla-nde und Dalmatien gelangen zwei
Stiftungen zu je etloa 200 K. zur Verteilung. Anspruch
auf diese Stiftung haben bedürftige Postboten, Vriefträ«
ger, Postdiener und Postillone, die wenigstens 15 Jahre
bei der Post gedient haben. Die Summe lann auch an
mehrere Bewerber verteilt werden. Dieses Jahr haben
Anspruch invalide, bedürftige Postbedienstete auS dem Ge-
biete Görz, Trieft Umgebung und Istrien. Ungestempelte
Gesuche, belögt mit Veoürftiglcitsbestätigung bon der Ge-
meinde und vom Postamte, bei welchem der Bewerber zu-
letzt gedient hat, sind bis 10. Jänner 1917 an das Prä-
sidium des Postmeister-Larldesgruppenvcreines für Kruin
und das Küstenland in Radmannsdorf zu richten.

i^SlROl4lNTtoAey3S|P«:"
äfäsbei BrustJo-ankheite^Keuchhusten,Asthma, Influenza. #<lBPSÖ I
§H Wer Malt Siralin nehmen f KNI S^& fe&|

- «HL Deniie»i»rt>c*wrllr»nkheitei»»rrhuten,«i.»o»cK#h«il««. I frt€k*»rrrt »«rd«n. • ! i l t™2-" llii' PI
® W ^ ^ . 2.Per-»onen mirchroniachen eronchi6i-K«c»»rn«n,#^« \ +.lkrot»löseK*nder.b«i6-*«$lrQtm99«qv»' KJjjS p : ^ i ßI ;l;i I!
*° W l ^ ^ mirtels Sirolin geheilt wenjeo. I «rigcmCrfoigauf da« All^e^iwberKHienist.U^^sBj L ^ ^ - . p p j ij{J|;|i.!| "
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— (Hochherzige Spenden.) Der Hjckr Landespräsi-
dent Heinrich Graf A t t c m s hat der Vermittlungsstelle
für Görzer Flüchtlinge in Laibach aus Anlaß der nahen-
den Feiertage den Betrag von 100 it übermittelt. Dem
edlen Spender s«!i hiemit der allerwännstc Tank ausge-
sprochen. — Statt der üblichen ^leujahrsgratulationen
haben Alfons Freiherr von W ü r z bach, Franzisla
Freifrau von W ü r z dach und Waltrnd vo» W u r z -
bach je 100 >K für die Gorzör Flüchllinge gespendet. Es
konnte diesen armen Leuten kein bessrxcs Äcujahrsgc-
schenk beschert werden als diese edlen Spenden; des-
wegen sieht sich die Vermittlungsstelle angenehm ver-
pflichtet, den edlen Spendern hicsür aufs wärmste zu
danken.

— (Spende.» Dem Verwnltungsausschuß der Ta-
gesheimstätten für die ar.M Schuljugend in Laibach
wurden von der Firma P. Kozina H: Kmnft. "0 Paar
Schuhe im Werte uon 1000 Kronen für arme 'barfüßige
Schulkinder in Laibach gespendet. lc—.

— (Spende.) Frl . Käthe v. Konschegg hat statt
eines Kranes fiir ihren verstorbenen Bruder Oberst
August voll Konschegg dem Roten Kreuze 20 K. gespendet.

— <Spcnde für Kriegsblinde.) Der krainische La»-
desausschuß hat an Stelle eines Kranzes auf den Sara des,
verstorbenen Obermedizinalrates Dr. Emil Bock den Be«
trug von 100 K. gespendet, der dem Fonds für ,Eriegs-
Vlmde überwiesen wurde.

— (Der 25. Dezember lein fleischloser Tag.) Du^ch
eine Verfügung des Amtes für Voltsernährung ist der
Fleischgenuh Montag den 25. Dezember allgemein gestattet
worden.

— (Verlegung der Kartoffelabgabe für den fünften
Vezirk.) Infolge ausgebliebener Zufuhr erfolgt die Kar-
toffelabgabe für die restlichen Parteien aus dem fünften
Bezirke erst nach den Feiertagen. ke—.

— (Die Broiltonnnisswnen» anstieren hcute uud
nwrgefl jedcsinal von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhi nach-
mittags, .heute gelangen Brot- und Zuckerkarkn. morgen
Fettkartcn zur Ausgabe. Die ursprüngliche Bekanntgabe,
derzufolge die Fettlarte» am 27., bezw. 29. d. M,, aus.
gegeben würden, wird hiemit widerrufen, weil inzwischen
die Fettkarlen! schon in Druck gelegt wurden.

— (Milchverforguna für Laibach.) Einein in der vor«
gestrigen Sitzung der städtischen Milchversorglmgsstelle in
Laibach erstatteten Berichte zufolge hat das staatliche Er-
nährungsamt der Stadtgemeinde Laibach die provisorische
Rcquisitionsberechtigunf, für Milch in Vischoflack, Tta-
rncna, St. Georgen bei Krainvurg, Arezovica, Dobrova,
Groszlupp, Vodicc-, Dolsto und Radoinljc erteilt, daß jedoch
das für Trieft bestimmte Milchquantum von der Requi-
sition für Laibach frcibleiben muh. Auf diese Weise wird
es der Stadtgomeinde Laibach ermöglicht, das Milchquau-
tum, das voil Vischoflack nach Fiume exportiert wird, für
den hiesigen Konsum sicherzustellen. Aus Vischofl.ick dürf-
ten dein Laibacher Konfum 8NN bis 400 Liter Milch täglich,
aus der Molkerei in Vrezovica etioa 500 Liter zur Ver-
fügung gestellt werden. Der Ubernahmspreis für die Milch
dürfte 80 bis 36 .Heller pro Liter betragen. Der Verkaufs
preis ist noch nicht festgestellt. Die erste Milchlieferung aus
Vrezovica trifft hellte in Laibach cin; in den übrige» ober-
wähnten Orten wird die Milchliefcrung in den nächsten
Tagen geregelt loerden. Die Stadtgcmeinde wird den
Vlilchvcrlauf in eigener Regie besorgen. Der Preis für
Liter Milch dürfte sich auf 48 Heller stellen.

— (AerlustlisA) I n der Verlustliste Nr. 494 sind
weiters folgende aus 5train stammende Mannschastspcr'
sonen ausgewiesen: vom Landwchrinfantcriereginient 27:
die Inf . Koft^ Franz, 5., Kova<' Anton, 6., Korp. Tit.-
Zgf. Ka5ak Josef, 7., die Inf . Legan Fmnz, :)., Livt
Josef, 10., Lutam- Michael, Lu/ar Franz, Ma< ek Jo-
hann, '5., Gefr. TitKorp. Marolt, 6., Inf . Megli^ Anton,
8., verw.; Fnf. M^esnel Alms. 5., tot; die Inf . Meso-
jedcc Franz, 5., Mezek Anton, MiklavNö Josef, Mlakat
Franz, 8., Moder Match., 6., Ocvirk Josef, 11-, Omerza
Willibald, Gefr. Petel Franz, die Inf . Platnar Johann,
8., Poga^alr Franz, 10., PotGar Johann, "), verw.;
Ins. Powmik Urban, 5., lot; die Inf . Nopret Johann,
11., Nozman Ioscf, 0,, «kafar Josef, 10., Slatnar I o .
hann, RgStb., l^libar Johann, 10., Srebrnjak Alois,
8., verw.; Inf . Aibelj Anton, 5., tot; Gefr. Sitra^ar
Matthias, 8., dre Inf . l^wpicn Karl, 5., Su^nik Franz,
6., Korp. Tomitz Johann, 8., die In f . Uranlar Johann,
2ayar Andreas, 10., Zalo^nik Johann, Zorman Leo-
pold, 8., Gefr. TitKorp. Zupan, 6., die Inf. Zupan^w
Josef, 5., Zuftanc^w Martin. 8., Zupan<U5 Michael, 7.;
— vom Landsturminfanteriercgiment Nr. 27: Inf. An-
botet Franz, tot; LstInf. Vroduik Johann, V., In f .
Vro5w Gcvrg, 12., vcrw.; LstIuf. Cerar Joses, 1., tot;
LstGefr. (''erne Michael, 1., In f . Coh Frmy, 7., Geft.
Dodi^- Josef, 5i., vcrw.: In f . Dolenc Johann, 10., tot;
In f . Tcxv̂ ak Johann, vcrw.; Inf . Hribar Johann, lriegs
gef.; die In f . Hudc Johann, 8., Kop>a Georg, Kranjc
Jakob, 5., Lov<e Franz, Mahni^ Josef, Medic Johann,
8.; ErsResInf. Pelc Josef, !., In f . Perme Leopold, ver-
wundet; Inf. Pi'moht Iof t f , 8., tot; die Ins. Poga^ar

Franh, Poljanc Io,scf, 3 , verw.; Korp. TitZgf. Po-
to<"nik Johann kriegsncs.; die Inf . Nihlai^i/- Johann,
.̂ ., Swer Johann, 7., ^tebi.' Franz, 8., .^lrukcl Josef,
Strupi Peter, 10., U,h Nikolaus, Vidrgnr Josef, 8.,
verw.; Inf . Libert Johann, 0., lriegsgef.; — vom Tra-
goneircgiment Nr. 5: Trag. Varags» Jakob, I . Esk.,
Uer>v.; Trag. Vevc Johann, 2. Esk., lriegsgcf.; D^ag.
Matja'!^ Alois, l. Esl.^verw.; - «vom Infantcricregi-
mcnt Nr. 47: LstInf. Aoamn' Johann, 14., oerw.; Lst.-
Inf. Gali'i Jakob, 14., tot; -^ vom Infantericrcgini.'nt
Nr. 87: Inf . Novak Franz, 16., verw.; LstG^fr/Pielik
Johann, 10., tot; Inf . Aa^ek Heinrich, 14., verw; -
vom Infantcriclegiment Nr. 97 als kricgsgefauqen:
NcsInf. Vrneti'' Anton, 3. EK., Inf . Furlun Alois,
1. EK., LstInf. Ic5 Anton, 8, EK., Inf. M a r t i n i
Josef, 5. K., ErsResInf. Ma/gon Alois, 2. EK.; Lst>
Iuf . Pavli" Vlasius, 3. EK., NesGeft. Perenu- Bern-
hard, l .EK. lvcrw.), Lsl^. Pctrni Fr., 3. EK.lwar ver-
wundet und lriegsgef.; im Aust.nischwege als Invalider
zurückgekehrt), Inf . Pint Franz, Korp. Podobnik Franz,
4 EK., die LstInf. ^abec Anton, Semcc Johann (ver-
wundet), Sera/.in Fianz, i. EK., Inf. ^clina Anton,
.. EK., dk LstInf, Sivcc Franz, Sprokar Josef, Su'a
Pckr, Ulc Jakob, Vali«' Ios.'f, LslKorp. Vidnh Josef
Emil, 3. EK.; - vom Feldjägcrbataillon Nr. 9: Iä'g.
Polajner Mois, 1., uerlu.; — vom Foldkanonemegiment
Nr. 28: ErsNcs Fahrkan. .^antelj Antoi:, kriegsgef.: -
vom Eappcurbatal'llon Nr, 3: die LstSaftp. Carli Josef,
Sivc Franz, 4., verw.; ^ vom Landweminfant^icreg'.^
ment Nr, 5: LstInf. Abram Matthälis, MGA l, kriegs-
gef.; LstInf. Vajcc Michaxl, 16., tot; die LstInf. Vo/u'
Vartholomä'us, Cerkvenik Johann, MGA 1, lriegsgcf.;
Ins. c'esnik Johann, 11., verw.; die LstInf, Ozana An-
ton, Rubincich Johann, Skubic Josef, 4., Tobias Franz,
15., LstKorp. Tomr Ignaz, 4., kri^gsgef.; - vom Land"
wehrinfautcricreginient Nr. 26: die Inf . Prcinru Kon-
stant, Stibil Franz, 11., 7.abkar Johann, 10., verw.; -
vmn Landstunnbalaillon Nr. 1.i0: Ins. (^ba",ct Josef,
4., vcrw.; Inf. Gradî ek Thomas, 1., lot; — vom Land-
sturmbawillon Nr. l',̂ 3: Gefr. Megu^V Lulas, 4., die
Inf . 5tor Jakob, 2,, Volk Martins 4., Gefr. Zaplowik
Andreas, 2., Inf. TitGefr. Zidar Anton, 4., verw.: —
vom Landstlirmnilarschbataillon Nr. 14: ErsResInf. ^u-
-tai Franz, kriegsges,; — von der Grenzschutzkompanie
Nr. 1/1: Iäg. Ml.klau<M Johann, kriegsges. — Berich-
tigungen: zur Verlustliste Nr. 137: ErsHesInf. Likar
Thomas, I R 97, 3. ü . MK., Sch»varzenb/rg iwar oer-
»vliüdct kriegsgef. gemeldet; im Austauschwegc als I n -
valider zurückgekehrt). — Inf . MoM Jakob, L I N 5,
4. EK., Bezirk Adclsberg (kricgsgef. in Italien, war
kriegsgef. in Serbian gelneldcti.

(Die „serbische Freiwilligen-Division" in der Do-
brub^n.) Die „Kölnische Zeitung" meldet: I n der Do«
brud^a wlirdeu zahlreiche Angehörige dcr sogenannten
„scrbischelv Freiwilligen-Division" gefangen genommen.
Wohl ist die Führung derselben serbisch, aber dic Manu.
schcrft entpuppte sich als größtenteils aus österreichischcl,
Kriegsgefangenen l̂ estehend, die man zum Eintritt in dic
serbische Division gezwungen hatte und die eine schmäh-
liche Behandlung erdulden muhten. Einer dieser Gefan^
gencu, der LandwehrTnaim Anton Habe aus Schwar -
z e n b e r g in Kram, erzählte: Ich wurde am 13. August
1916 bei Kolomea gefangen und von den Nüssen nach
Kiew geführt. Nach zwei Tagen wurden wir nach der Na-
tionalität geschieden und die S l o v e u e n , Kroaten und
Serben nach Odessa gebracht. Keinem wurde gesagt, das;
man die Absicht habe, uns an die Front zu schiäen. Wir
nnchten in die russische Armee eintreten. Wer nicht gehen
wollte, wurde in Gegenwart des ganzen Bataillons mit
25 Stockschlägen bestraft. Vci einigen Leuten nahm der
Kommandant selbst diese grausainc Bestrafung vor. I n
Odessa blieben wir vier Tage und von dort ging es znr
Front, zuerst nach Reni und dann nach l̂ erna voda."

. — (Verteuerung der elektrischen Beleuchtung.» Wie
bereits gemeldet, wilt mil 1. Jännc'r l!)17 eine mäßige
Verteuerung des elektrischen Stromes aus dem städti-
schen Elcktrizitä'lsworke ein, Tor Verbrauch ocs elektri-
schen Stromes zu Vclcuchtungszwecken soll um ei»jcu
Heller pro Heklowattstundc, für Apparate und Motoren
um einen halben Helle: verheuert werden. Die Gebühr
für dcn Elektrizitätsmcsser soll nach oben abgerundet wer.
dn, und zwar von 75 Heller auf I K, von 1,33 N auf
l,50 K monaUch. Die Verteuerung des Stromvclrbrau^
ches ist durch die gesteigerten Kohlcnftreise bedingt.

— (Stiftungsvelleihung.) Der Laibacher Gemeinde-
rat hat in seiner jüngsten vertraulichen Sihung die Kaiser
Franz Ioseph-Iubiläumsstiftung fiir erwerbsunfähige Gc-
lverbetreibende im Betrage von je tN0 K. folgenden Bewer-
bern verliehen: Ferdinand Burger, Valentin Ierin, Franz
Kasch. Anton Kole»a, Johann Kristaii, Johann 5i!ra80vec,
Maria Kra^ovec, August Mats, Paula Mrak, Martin
Podlrainif, Ma>rtin Po^enel, Anton Saladin, Franz Si-
tar, Bertram Schmelzer. Anna Terdan, Josef Turk, Ioh.
Urbanäic, Franziska Wildmann, Bogumil Vrhllnc und
Joses ine, 2agar.

(Von dcr Ttnatsbahnoirettion Trieft.» Veiseht
wurden. Friedrich K iepach, Oberrevident, Vahnsta-
lionsamt Nudolfslvcrt, zur Direkt!onsabtjcjilung 7; Doktor
Friicldrich N'lltcr von W o t a w a , VahnolKrtolNmissar^
TireMonableilung 7 zur Abteilung 6; Dr. Rudolf H o-
r a l, Bahnlouzipist, Tirektionsabteilung 8 ,̂ ur Abteilung
7; Emmerich W a tz a k, Adjuukt, Direktionsableilung 5,
in den Amtsbereich dcr l. k. Stnatsbahndircltion Linz;
V i d i c Rudolf, Adjunkt, Stationsamt Oft^ina StA.,
Zum, Stationsamt Vckdcs; Karl F i c g l , Assistent, SW--
tionsamt Veldes zum SrationZamt, Krainburg; Stanis-
laus Lega t , Assistent, Krainburg, zum Actriebsanü
Laibach StV.; Philipp M a u ^ - i ^ , Stationslncister,
Slationsnmt Woch<incr Vcllach, zum Stationsamt Huda
junia; Rupert Nos tohar , Stationsmeister, Statioils-
amt Dignano, zum Stationsamt Op^ina StV. - I n den
Ruhestand treten: August J e r ^ e k , Weichcnlonlrollor,
Vctricbsamt Görz SW.; Marko V r a ^ i ' " , Bahilivärter,
Betriebsleitung Sftnlalo.

— (Vom Vollsschuldicnste.) Sciirc Exzellenz der
Minister für öffentliche Arbeiten hat die l. ?. Bcrgdi^k-
liou in ^dria ermächtigt, dic gcwl?s<me Lehrerin Ida
P l z a k zur Supplentin an der dortigen WcrlsvollsscMc
zu bestellen. M r t. k. Bezirksschulrat in Rndolfswort
hat die Supftlentili Paula > ! t r u m b e l j zû - provisori-
schen Lehirerin an der Volksschule in Sciisenberg e»
nannt. Tcr k. k. Landcsschulrat fi'lr Krain hat den
Austritt dcr Lehrerinnen -V Ändelma R o d i î , 51. Elekta
Sch lege l und «. Immakulata Leb an, dann den
Eintritt der Lehrlerinn^n ^ . MaMde Majd i ,> ' , «.
Franziska G a r a n t i n i und der absolvierten Lehramts-
landidatin Maria V a h o v e c an der achtklassigcu Pr.i-
vatmädchenvolksschulc dcr Ursulinerinncn in Münkendors
zur Kenntnis genommen. ^ Dcr k. k. Landesschulrat für
Krain Hai den Eintritt der gewesenen ftrouisorischou Leh-
rcrin, an der Volksschule in St. Peter bei Königsberg
in Steiermark Maria K n a p i <̂  als Klassenlchrerin in
der echen Klasse an der zlueiklassigen Privatuu'idchcn-
Volksschule dcr< Echulschwestern in Mpnjc zur Kennäius
genommen. o

- (l?in «igincllc Bros..1,ül'.'> großen Iorumtes hat
der Senior der slovenischen Bühnenkünstler, Herr .'lnton
(5 e r a r ^ D a n i l o , in Eigenverlag erscheinen lassen.
Das sicbemrlei Druckpapier ist zum T M österreichischer,
zum Teil reichsdeutsche^ Herkunft; den Umschlag mit
einer künstlerischen Karikatur auf die durch die Kriegs-
zustande geschaffene peinliche Lage dcr kleinen Theater-
direktoren führte i» Zweifarbendruck cine Laibacher
Firma aus, dic vo/ltrefflichen Kunstbeilagcn wurdcn in
einer Grohdnickorei i>, Zagreb hergcstcUt, den fcuilleto-
nistisch gchaltcucn Text aus oes Herausgebers Feder so-
wie die Inserate druckte eine Laibache^ Offizin. So ist
Tanilos „Theater" betitelte und nett ausgestattete. Bro-
schüre cin Dokument dcr Papierbcschaffungs- und Druck-
lcMnMchwic<rinlciten des dritten Kricgsjahres. I m
hauplsächliä)en soll sic freilich gleich der vorjährigen,
deren Inhalt und Ausstatluug hier wesentlich bereichert
erscheint, dem vieljährigcn Regisseur in schwerer Zeit
cilligen Varmitzen abwerfen. Sie ist i»l Buchhandlungen
sowie beim Herausgeber selbst erhältlich.

— (Todesfall.) I m Ursulinerinnenkloster in Bischof,
lack ist am 20. d. M. U. Juliana K a l a n gestorben. Sie
war durch längere Zeit Lehrerin an der äuhereu und inne>
ren Mädchenschule; in den lehte:i I<^hren unterrichtete sie
an der Privatlchrerinnenbildlingsanstnit der Ursuline-
rinnen.

^ (Ttimnn' uuo dem Pul'likmm) Wir ivcrden um
Aufnahme folgender Zeile» crslicht: Jeder inir halbwegs
an zivile Straften gewöhutc wird, so cr die Absicht hätte,
von dcr Karlstädtcr Strahe lommend, dcu so blitzblank
einladenden Weg auf den Schloßlmg zu benutzen, dieses
Vorhaben, wenn er nickt ans Waten gewöhnt ist, aufge-
ben. Links vom Wc'ge hemnn ein großer Hausen Lehm-
crdc, der bci dem anhaltende,! Regeu grcllrotc Vächlein
abführt, verbunden mit Kotmassen, jedes Vorwäitskom?
len. I m weiteren Verlaufe der Straße Kot nicbts als
Kot, abwechselnd mit Pfützen, die sich, weil sür Wasser
ablauf nicht gehörig vorgesorgt ist, jahraus jahrein sam-
mcl», im Sommer faul und stint'ig lvcrden. Zuweilm
crfchciucn ja einige Arbeite, um den Kot zusamnm^
zuschieben; aber diesci bl<ibt, statt beseitigt z>> werden,
auf Häufchen geordnet liegen und bietet den in die Hun-
derte zählenden Schweine», die durchgcweben werden,
einen willkommenen Erholungsplah, worin sie sich wäl-
zen, baden usw. So war die liebe Mühe umsoüsi'. Die
breitgctrelcnen Hansen werden wieder zusammengezogen,
worauf sich dcr obige Vorgang wiederholt. Sisyphus-
Arbeit! . . . I n der letzten Zeit konnten es die Passan-
ten sogar erleben, daß sich die üwraucllcnde Jauche aus
einer Ccukgrube durch Wochen dcn übrigen Gcwässcrn
zugesellt und als mmiwcs, abcr nickt liebliches Bächlein
dein Abflußkanal, an der Karlstädtcr Straße-zueilte. —
Es ist Krieg, und man kann die Ärbeitqr nicht aus dem
Node» stnntpfen, das ist wahr; abcr, würden die Vor-
handenen nur für eine» Tag dazu vnnxndct, um unter
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gehöriger Anleitung Ordnung zu schaffen u»d, >uo es
nottut, einigen Schotter aufführen, so erhielte oi.c ver-
kehrsreiche Straße bald ein anderes Aussehen. Es wird
also mn Abhilfe gebeten.

— <Verurteilungen wegen Preistreiberei.) Der Müh-
lenbesiher Franz Seöel in Lmarca verkaufte im Oktober
dieses Jahres Mehl zu 2 K. per Kilogramm. Er wurde
der Übertretung der Preistreiberei schuldig erkannt und
zu 24 Stunden Arrest und 50 K. Geldstrafe verurteilt.
— Franz Venigar, Wirt in Dornegg, verlangte im Som-
mer l. I . für einen Liter Obstmost 80 H. bei einem Ein-
kaufspreise von 30 H. Das Bezirksgericht verurteilte ihn
zu 20 K. Geldstrafe, über Berufung der StaatsanlvaU-
schaft wurde die Strafe vom Berufungsgerichte auf 100 K.
Geldstrafe, eventuell vier Tage Arrest erhöht. — Franz
Nenko, Kaufmann in Illyrisch-Feistrih, verkaufte im No-
vember I. I . Zucker zu 1 K. 50 H. per Kilogramm- er
wurde vom Bezirksgerichte zu 30 K. Geldstrafe, eventuell
drei Tagen Arrest verurteilt. Das Berufungsgericht er-
höhte die Strafe auf 70 K., eventuell 7 Tage Arrest. —
Endlich wurde der Inwohner Johann Va-tista in Groß-
Vukowitz zu drei Tagen Arrest und 50 K. Geldstrafe ver-
urteilt, lvcil er anfangs November für 100 Kilogramm
Kartoffeln 25 K. verlangt hatte.

Helegrannne des k. k. Helegraphen - Aor re-
spondenz Murec lus .

Oesterreich «Ungarn
Vo« den Kriegsschauplatze«.

Wien, 2 l . Dezeinber, Amtlich wird verlautbart! 21slcn
Dezember. Ostlicher Kriegsschauplatz: Heeresgruppe des
Gencralseldinnrschalls lwn Mncünsen: I m (^cliirge der
Ostwalachci erhöhte Artillorielntigtcit. Hecrcsflont des
Genemlolierstcn Elzherzog Josef: Auch gestern versuchten
die Russen sich des Tunnclstükpunttes bei Mcsti Cunrsti
zu bemächtigen, ssünf vo» starkem Artillcriescucr beglei
tetc Anstürme scheiterten n« der zähen Ausdamr des tap-
feren Landsturmgcndarmerirrcgimcnte^ bei vortrefflicher
Mitwirkung unserer Artillerie. Hecresfront des General'
scldnmrschalls Prinzen Lciopoto von Bayern: B^i den
t. und t. Tnlppen verlief der Tan ruhig. — Italienischer
und südöstlicher Kriegsschauplatz: Nichts uon Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: uo»
H ö f e r , FML.

Heutsches Neich
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 21. Dezember. Das WoWVurecm lMldet:
Oroß<s Hauptquartier, 21. Dczenider. Westlicher Kriegs-
schauplah: Heeresgruppe des Kronprinzen Nupprecht:
Nördlich von Arras wurden englische Abteilungen, die in
unsere vrrdeirsten Gräben nach starkem Feuer "ingedrnn
gen waren, durch Gegenstosi hinausgeworfen. Auf beiden
Summe Ufern begünstigte llarc Sicht die Kamftstätigleit
der Artillerie, die sich in einzelnen Abschnitten zu gvofter
Heftigkeit steigerte. Westlich von Villers-C,irbo»nrl bra
l l M (^ardegrcnadiere und ustpreußische Musleticre in
die durch Wirtungsfener start zerstörte feindliche Stel-
lung ein uud lehrten nach Sprcngnug cinigi!r Uuterftüudc
mit vier Offizieren und 36 Mann als Gefangenen sowie
«incin Maschinengewehre bcfehlgcmäß in die eigenen
Linien zurück. I n zahlreichen Luftlanrvfen vnv durch
unser Abwehrfeuer büßte de? Feind im Summc-Gcliiele
sechs Flugzeuge ciu. Front des Deutschen Kronprinzen:
Bei zllmcist geringem Artilleriefenrr keil« Infantorio
tätisslrit größeren Umfanges. An der Aisnc-Front wur°
den mchrme französische Patrouillen zurückgewiesen. -
Ostlicher Kriegsschauplatz: Front des Generalfeldmar-
schalls Prinzen Leopold von Vayern: Zwischen Dünn-
burg nnd Narocz-See nahm zeitweise der Geschühlampf
bedcutcud zu. Angriffe rllssischcr Abteilungen nordüftlich
von Goduzischli und nördlich des Driswjaty scheiterten
verlustreich. Am Stochod-Vogen nördlich von Helenin
versuchte der Russe vergeblich, deutscher Landwehr Bo-
den zu entreiße», der vor wenige« Tassen in Vie eigene
Stellung einbezogen worden war. Front des Oencral-
ottersten Erzherzog Josef: Viermaliger russischer An-
sturm bei Mesti Cnnesti auf dem Ostufer der Goldenen
Viftritz brach an der Widerstandskraft österreichisch-unga
rischcr Bataillone zusammen. Weiter südlich wurde der
Gegner aus einigen PoftenMungen zurückgetricbeu.
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls von Maclenscn:
I n der Großen Walachei verstärkte sich das Artlllcriefener
im Gebirge. Die Dobrnd 2a-Armee warf den Feind aus
einigen Nnchhntstellungen. — Makedonische Front:
Deutsche Jäger hielten die vielumkämpften Höhen östlich
von Paralovo am Oerna-Vva.cn gegen starte russische!
Angriffe. Delr Erste Gcneral.uartieinneister: von L u -
d e n d o r f f.

D<rs i>riedensanbot.
Die italienische Presse über die Ncde Sonuinos.

Zürich, ^t. Dezember. Ein grober Teil der italieni^
scheu Zeitungen lobt, gestützt auf das Gutachten^ da's die
Aotsä^fter Frantreichs Nutzlands und Japans <iuf einc
Anfrage des dein Minister Sonnino gehörigen „Giornale
d'Iwlia" mit überschwenglichen Worten gegeben haben, die
Rede Eonniiws. „Tribunn" versichert̂  die Unsicherheiten
seicil nunmehr überwunden, und weist ebenso wie „Po-
polo Noiilano" dxrrauf hill, das; von einer Vernichtung
feindlicher Völtcr von feiten Italiens nicht mehr gespro-
chen werde und vielmehr ideale Grundsätze zu überragen-
der Geltung gebracht loerden. Besonders nachdrücklich bc-
lonon das Erfordernis der Geltendmachuug der nationalen
Rechte <rls Voraussetzung und Grundlage für schlüssige
Friedcnsverhandlungen der geluesene Minister Na-rzilai im
„Messagero" und der „Corriere della Sera", lvelch letzteres
Blatt seine Worte namentlich an Deutschland richtet und
cs ernmhnt, seine Zugeständnisse offen, ehrlich und be-
stimmt zu machen, ohne dabei darauf zu rechnen, das; I ta-
lien zu einem Sonderfrieden gebracht werden könne. Die
sozialistische Kammerfraktion veröffentlicht ihren Beschluß,
dah vom kriege keine Lösung der politischen und wirtschaft-
lichen Probleme zu ertoartcn sei und daß mithin alles auf-
geboten locrden müsse, um den Krieg raschestens durch Ver-
handlungen abz lischliehen.

Niederländische Urteile über die Redc üloyd Georges.
Amsterdam, ^ 1 . Dezcnü/er. „Tijd" schreibt: Nach den

ministeriellen und anderen Ertlärnngcn im englischen,
französischen, russischen und italienischen Parlament scheint
die Friedenstaube wieder wegfliegen zn wollen. Die Frie-
densaussichten sind auf ein Minimum zusammenge-
schrumpft, doch unterscheidet sich die heutige Erklärung
Lloyd Georges, die sehr gemäßigt lvar, von dem wüsten
Sädelrasseln in seiner „Knock out"-Neoe, die so viel Auf-
sehen gemacht hat. Die Diplomatie würde ihre Sache
schlecht verstehen, wenn sie den vorläufig etwas roh ausge-
sprochenen Gedanken nicht noch zu frenndlicherer Form ab-
schliffe. '^ „Nieuws van den Dag" schreibt: Der Redner
Lloyd George hat gestern einen glänzenden Erfolg errun«
gen, nicht aber der Staatsnmnn. Das Blatt glaubt, daß
mit der Nebe des englischen Premierministers die Frie-
oensaussichten als endgültig erledigt zu betrachten sind.

Frankreich
Der Kammerausschusz gegen Äriand.

Paris, 31. Dezember. Der Kammerausschuß, der mit
der Prüfung der Vorlage beauftragt ist, die der Regie-
rung das Recht geben soll, im Verordnungsweg gewisse
Maßnahmen zu treffen, ftchte den Beschluß, es sei bis auf
weiteres nicht erforderlich, die Regierung zu hören. Er
lehnte mit 24 gegen 2 Stimmen den Grundgedanken der
Vorlage ab, der dahin ziele, das Parlament seiner konsti-
tutionellen Befugnisse zu entkleiden.

Her Seekrieg.
Versenkt.

Bern, 21. Dezember. Der „Matin" meldet aus La
Rochelle: Ein deutsches Unterseeboot hat die Segler «Pre-
sper" und „Leon" versenkt. Acht Mann der Besatzung wur-
den an Bord des Unterseebootes genommen. Sie waren
Zeugen der Versenkung zweier weiterer Dampfer und wur-
den schließlich durch den Dampfer „Camelia" nach Nochelle
gebracht. — „Echo de Paris" meldet aus Marseille: Der
Dampfer „Lotus" hatte 300 Gerettete von den versenkten
Dampfern „Magellan" und „Sinai" an Bord.

Christinnia, 21. Dezember. Das norwegische Konsulat
in Bordeaux meldet: Der Dampfer „Vrima" aus Bergen
ist am letzten Sonntag versenkt worden. Die Besatzuug
wurde in Bordeaux gelandet.

Vulgarien.
Bericht b»3 bulgarischen Gcncralftabes.

Sofia, 31. Dezember. Bericht des bulgarischen General-
stabes vom 20. d. M.: Südlich vom Ochrida-See haben un-
sere und österreichisch-ungarische Truvpencinhciten Voden
gewonnen. Um Vitolj herrscht Nuhe. I m cerna-Vuaen
lebhafteres feindliches Geschühfeucr; östlich von der Orna
bis zur Struma fchwaches beiderseitiges Geschühfeuer. An
der Struma Artillcrietatiüleit und Patrouillengefechte.
Der Versuch einer feindlichen Infanterienruppe mit Kaval-
lerie, genen Tfchiflik Tewfil füblich von Seres vorzurücken,
scheiterte. — Rumänische Front: I n der Dobrud^a dauert
der Vormarsch an. Der Feind leistet auf der Linie Vaba»
dnn - See—Denistcpe—AlibeylVi—Hamtfcharle—Turkoaha
Widerstand. Unfere Kavallerie warf die dritte Kofalen-
Kavalleriedivision zurück, die am 17. b. in der Dobrudia
eingetroffen war. Die Kofalendivifion erlitt große Verluste.
Unter den »efallenen Russen fand man den Obersten Job«

dorov, itommnndanton eines Kosakenkavnllcrieregiments.
I n der östlichen Walachei entwickeln sich die Operationen
vlnnnemiih

Hie Türkei
Bericht oeK Hauptquartiers.

Konstantinopcl, 2 l . Dezember. Das Hauptauartier
teilt mit: Persische Fr»:lt: 25, Kilometer nördlich von
Hamadan schlugen wir durch unser Feuer eiur Schwa-
dron der feindlichen ^avall^rle zurück. — TiMisfront:
Endlich von Fellahie brachten wir eine feindliche Feld«
baiterle zum Schweigen, die unsere Stellungen beschoß,
ohne irgend cincn Erfola zu erzielen. — An den übrigen
Fronten lein Ereignis von Vedentung.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Das Nllmumcntnlfilmwert „Kaiser Nero" im Kin»
„Central" im Landestheater. I n die Reihe der grohen
Kolossalfilmwerke historischen Inhalts, die vor Jahren mit
„Quo vadis?" eingeleitet wurde und deren einzelne FilniS
wie „Pompej" oder „Herrin des Nils" heute noch Ströme
von Gold in die Kassen der Kinos führen, ist jetzt das
Monumentallverk „Kaiser Nero" getreten, in dem sich
höchste Pracht künstlerischer Ausstattung mit oiner gerade-
zu klassischen Darstellung vereint. Das Rom jener Zeit
ist vor unseren erstaunten Blicken erstallden, sein Prunk
und sein Schrecken tun sich vor unserem Auge auf, histo-
rische Gestalten von solch fürchterlicher Größe wie Nero und
Agrippina werden vor uns lebendig und vollführen noch
einmal ihre Schandtaten, die uns Geschichtsschreiber und
Poeten lange nicht so anschaulich schildern konnten. Bedeu-
tet das Filmdrama „Kaiser Nero" schon an und für sich
einen garantierten Erfolg, so bringt es gerade in der
jetzigen Zeit in den Spielplan der Kinos eine willkommene
Abwechslung. Vorführungen im Kino „Central" im Landes«
theater Montan den 25., Dienstaa den 26., Mittwoch den
27. und Donnerstag den 28. Dezember. VorführungS»
dcruer zwei St linden.

Maria May im Kino „Central" im Landestheater —
heute Freitag und morgen Samstag. Die erschütternde
Tragödie eitles armen Mädchens, das durch viel Leid
endlich zum Glück kommt. Mia May erlveift sich nicht nur
als eine schöne, sondern auch als eine ungemein fesselnde
Darstellerin von wirksamer tragischer Gebärde. Die Regie
Joe Mays versteht es meisterhaft. Spannung und Stim,
mung mit Geschmack und Logik zu vereinigen. Vorführun-
gen dieses wirklichen Kunstfilmes um 4, halb 6, 7 und
halb 9 Uhr abends. Dazu die übrigen glänzenden Lustspiele.
Nicht für Jugendliche.

Schöne Weihnachtsvorstellungen für Kinder veranstal«
tet das Kino „Central" im Landestheater, und zwar
Montag den 25. und Dienstag den 26. Dezember um hall»
11 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.

„Homnntulus," ersttr Teil, aclangt heute Freitag
den 2'^. d. M. auf allgemeines verlangen noch einmal
znr Aufführnng: der zweite Teil von Mittwoch den 3. uis
Frciiass den 5. Jänner l9l? im hiesigen ztino Ideal. —
Moiqell Samstag den 23. und Montag den 25 d. M.
das prächtige Weihnachtsbilo „Sein Kind auZ clrfter
Ehe", ein Schauspiel in̂  dr.'i Atten mit der Mbelicvten
Dorrit Wcixler !' in der .Hauptrolle. — Voil Dienstag
t>l?n 26. bis Doilnerswg den 23. d. M. ein gewaltiger
^una Fi lm: „Für meine Lieben lasi ich Leib und Blut",
Drama nach einer wahrm Begebenheit aus der Wiener
Geslcllschnft in vier Alten .nil dem neuesten Kinostern
l^rete Wcixlcr (Dorrits Schwester) in der Hauptrolle.

Ab Freitag den 29, d. M.: Der gelbe Pasi?

Ein Vollsmittel. Ms solches darf der als schmerz
stillende, Mustcl und Nerven kräftigende Einreibung bestbelamite
«Molls sslauzbranutwein nnd Salz> gelte,,, der bei
Miedl'ueihru und deu andeieliFolaell von Eitältunsseu allgemeinste
m<t> erfolssveichste Aiiweudmlg smdet, Preis liner Flasche K 2 8l).
Tiisslicher Versand gen,en Postuachuahme durch Apotheker ?l Moll.
l u, t Hoflieferant, Mieu, I.. Tuchlauben 9. I n den Depots
der Provinz verlange mau ausdrücklich M o l l s Präparat mii
dessen ^chukmarle und Uulelschrift. 1464 2
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Arntsblalt.
Z731 , Z 39.419 ,

Kundmachung.
Die (irtrnssnisse der Adelsbergcr Grotten»

und der Franz Metelluschen Invaliden»Stif«
tungen für das Jahr 19!7 ie mit 75 X 60 n
sind stistunn'nemäb am i l .März 1917, d, i,
an dem Tasse des in das Jahr 1857 fallenden
Besuches der Adelsberaer Grotte durch weiland
Ihre Majestäten den Kaiser und die ssaiserin,
an im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene
Krieger zu verteilen, welche in einem Invalide»
hause nicht uuteisse''r>,cht sind.

Zum Genusse der Adelsbergel, Grottcu-
stiftung sind in Adelsliera, yebürtisse, zum Ge-
nusse der Franz Metelkosch>n Stiftunss in
Nafsenfuß qcbürlis,c, dann bei Ab^anss solcher in
Kram überhaupt nebürtigc Invaliden berufen,

Gesuche um Net'ilunci aus den Ertrag-
nisseu dieser beiden Stif'ungen sind mit dem
Geburtsscheine, 5cm Nachweise über die gelei»
steten österreichischen 5trica,sdirnste. d>e Inva-
lidität, die Vermo>'Us- uud Eiukommeuver-
hältnisse zu belegen und im Wege der politischen
Bezirtsbehilideu bis zum

20. J ä n n e r 1917

Hei der l, t. Landesregierung einzubringen,

3 . t Landesregierung für Krain.

Laibach, am 16. Dezember 191li,

Št. 59.419.

Razglas.
Doneske invalidskih ustanov Postojnske

jamo in Fran Metelkove za leto 1917, vsaka
T znesku 75 K HO b, je po ustanovilu dne
11. marca 1917, na tisti daD, ko eta Njiju
rajni Veličaustvi cesar in cesarica leta 1857.
posotila Postojnsko jamo, razdeliti vojakom,
ki BO T Najvi&ji služhi oneinogli, pa niso
nastanjcni v nobeni invalidski hiSi.

Pnmce do ustanove Postojnske jame
iinajo T Postojni rojeni, pravico do Fran-
•čiška Metolka ustanovo pa v Mokronogu
rojeni in kadar teh ni, na Kranjskem sploh
rojeni invalidi.

Prošnje za podelitev dohodkov iz obch
ustanoT, katerini ima biti pridejan rojstni
list, dokazilo o prebiti avstrijski vojaški

službi, o invaliditeti in o premuženjskih in
dohodninskib razmerab je vložiti po poli-
tičuih okrajnib oblastvih

do 2 0 j a n u v a r j a 1917.
pri dežolni vladi.
C. kr. deželna vlada za Kranjsko.

V Ljiibljani, dne 16. decembra 1916.

3767 St. 663.

Razglas
o razgrnitvi načrta v nadrobni razdolbi skup-
nega pašnika pospstnikov iz Hude Police.

Načrt o naiirobui razdelbi v katastralni
občini Sela ležečih pare. St. 341, 387 in 388
bode na podstavi § 96 zakoua z dno 26. ok-
tobra 1887, dež. zak. št. 2 iz 1. 1888, od dne
26. decembra 1916 do vštetega due 8. janu-
varja 1917, pri županstvu v (irosupljem
razgrueii na vpogled vsem udeležencern.

Načrtova obmejitev s kolci na inestu
samem in njegovo pojasnjevanjc so žo vršilo.

To se splošno daje na zuanje s pozivom,
da morajo nepoaredno, kakor tudi posredno
ndeležeui avoje ugovore zoper ta načrt v
30 dnčh, od prvega dnova razgruitve dalje,
t. j . oil dno 26. deceinbra 1916 do dne
25. januvarja 1917 pri krajnem komisarji
vložiti pismeno ali dati ustno na zapisink.

Ljubljana, dne 9. decombra 1916.
C. kr. krajni komiear za agrarske

operacije I.
Z. 663.

betreffend die Auflegung des Planes über die
Zftfzialt ilung der dru Insasseil vuuHuda Poliza
gehörigen Gemeinschaftsgründe.

Der Plan üver die Spezialteilung der i i,
der Katasnalgrmeinde Seln liegenden Parz.
Nr. 341, 387 und 388 wild gemäß H 96 des
GestMs vom 26. Ollober 1887, L. «>. Bl.
Nr. 2 «x 1888. tiom 26, Dezember 1916 bis
zum 8. Jänner 1917 einschließlich beim Ge»
meindemnte in Großlupp zur Einsicht aller
Veteiüglvu aufliegni.

Die Absteckung des Planes au Ort und
Stelle sowie dessen Erläuterung hat bereits
stattgefunden.

Dies wi'd mit der Aufforderung kund»
gemacht, daß sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagm, vom erslen Tage
der AnflegUlia. an gerechnet, das ist vom
26. Dezember 1916 bis zum 25, Iäner 19l7
bei dem Lolalkvlmnissär schriftlich zu überreichen
oder mündlich zu Prutok.'ll zu geben haben.

Laibach, am 9. Dezember 1916.

Der l. l. Lotaltommissär für agrarische Opera»
tiouen I.

3734 8—2 Nc. I 387/16/1

Oklic vrednostnili papirjev.
Po predlogn Leopolda Erjavoc,

posestnika in rudarja v Idriji St. 398,
zastopanega po c. kr. notarju Aloj/ijn
Pegan v Idriji, se okliče nastopui
vrednostni papir, ki ga je predlagatelj
baje izgubil; imetuik se poziva, da ga

tekom š e s t i h mesecev

po prvi objavi oklica sodišČiTpokaže;
tudi drugi ndeleženci raorajo svoje
ugovore zoper predlog vložiti.

Če se to ne zgodi, se bo vrednostni
papir po preteku tega rokaproglasil
razveljavljenim.

OznaČba vrednostnega papirja:
vložna knjižica .,Okrajne hranilnice
in posojilnice v Idriji, reg. zadruge
z neomej. zav." St. 10494, glaaeča se
na ime „Leopold Erjavec" z vlogo
po 3020 K.

C. kr. okrajno sodišče v Idriji,
odd. I, dne 8. decembra 1016.

3617 3—1 A 104/16/4

Poklic dediča neznanega
bivališča.

Gregor Ule, posestnik v Grahovem
št. 13, je dne 30. julija 1916 umrl.
Poslednja volja se ni našla. Zakoniti
dediči, t. j . otroci Ana, omož. Mlakar,
Franc Ule in Frančiška Ule, omož.?,
kterili bivališče sodišču ni znano, se
pozivljajo, da se tekom

e n e g a l e t a

od danes naprej zglasijo pri tem sodišču.
Po preteku tega roka razpravljala

se bode zapuŠčina z ostalimi dediči
in z gospodom Jakobom Šega iz
Cerknice, ki se je postavil za skrbnika
odsotnim dediČem.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
oddelek I, dne 1. decembra 1916.

3780 Firm. 110/16, Gen. II. 132/12

Razglas.
Pri tvrdki

„Hranilnica in posojilnica
v Kostanjevici,

reg. zadruga z neomejeno zavezo"
se je v zadružnem registru zapisalo,
da je izstopil iz načelstva Franc
Kržičnik in da je vstopil v načelstvo
novi član Franc Cimerman, posestnik
iz Dob št. 6.

C. kr. okrožna soduija v Radol-
defovem, odlek I., dne 18. dec 1916

Weihnachten 1916.
Gebe dem P. T. Publikum böflichst bekannt, daß ich persön-

lich günstig eine große Menge von Juwelen, Gold- und
Silberwaren und Uhren nur in erstklassigen Fabriken käuf-
lich erworben habe.

Daher ersuche ich die hochgeehrten Abnehmer, beim Ankauf
ron Weihnachtsgeschenken die besonders brillanten Ge-
genstände besiebtigen und sich von ihrer besten Qualität über-
zeugen zu wollen.

In der Hoffnung, daß es mir als Fachmann möglich sein
wird, jedermann bestens zufriedenzustellen, empfehlo ich mich
höflichst , , , , ,.

hochachtungsvoll 3 6 27 9_8

«Juwelier»

Laibach, Wolfgasse Nr. 3.

! Vornehme Weihnachtsgeschenhe!
Indische Gewebe, Per-
ser- und Orientalische
- = Teppiche. = -

Prachtstücke aus Görz.
Ansstellnng täglich von 9 bis 12 Uhr
vormit ags nnd von 3 bis 6 Dhr
nachm. im Hotel Stadt Wien.

Kein Kaufzwang;!
3786 S—3

L e d e r s c h u h e m i t HQteol"el1

'^v ' ' : .AiTv^ i " verschiedenem Aus-
;'•-"'••V4',-"'•» führungen und Preis-

• /, ; .- -.. lagen liefert an Wieder-
"''^'''•'''' ''%fcls. Verkäufer od.

••••-'?- V' ••?•••': - ; J j f f i w ^ größere Ab-
' ^;; •"'(/.'."'"". ^ ^ S ^ nehmer.
. . : . . . ' • ^ ikÄJk&jgjm (Mustersen-

I ' düngen gogon
i Nachnaiimc.; i''ür Nichtentsprechondos Geld
j retour. Sohlensohoner billigst.
! Gjn n«trolr KnegBaohuh-Export, Wien.
öig. nayeK, X I V . , Seohsbauserstr. 11.

3311 ao 'M)
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| Lehrerin der englischen
u. französischen Sprache
Lehrerin der französ. Sprache an der k. k.
LehroriunenbildungaanHtalt in Laibach, die1

sich mehrere Jahre in Paris und London
aufhielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
beeideter (lerichtsdolmeiscli lür flie engl. n, Tranz. spräche
Dalmatingasse Nr. 10, links in Hof.

* Karl licliy *
an mediz. und orthopäd. Kliniken des In- und
Auslandes technisch • anatom. geprüfter und

diplomierter

Masseur und Hühneraugen-
Operateur

mit 26 jährig. Anstaltspraxis in Sanatorion,
Zivil- und Militär-Kuranstalten etc. empfiehlt
sich den Herren Ärzten und dem geehrten

P. T. Publikum. 3794 3—1

Badeanstalt Hotel Elefant

Sei Magen-nnd Dannkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt be
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Klein
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Allen Bücherfreunden empfehlen wir unseren diesjährigen

WEIHN ACHTS- KATALOG
der auf 130 Seiten eine Auswahl in den Jahren 1914, 1916 und 1916 erschio
nener Werke und Jugendschriften, die für den Weihnachtstisch goeignet sind»
sowie ein Verzeichnis von photographisohen Apparaten enthält. Derselbe

' gedenkt der 100jährigen Feier des Bestandes der Firma und des 40jährigen
i Eintrittes des Inhabers in die Firma, und wird gratis abgegeben. Alle wo immer

angezeichneten neuen Bücher und Apparate können zu gleichen Preisen auch
' durch uns bezogen werden. 3709 4—4

[ R. Lechner (Wilh. Müller) l. u. k. Hof- u. Univ. Buchhandlung, Wien, I., Graben 31.

3675 3—3 No I 157/16-6

Amortisicrung.
Auf Ansuchen der „(lospoäartjlck

55V62N,, «yntlkln, 7.1 8icup!ii lialcup i l l
proäajo v I^judljam, r. 2. 2. 0. 2.",
vertreten durch Dr. B. VoduZel, Ad-
vokaten in Laibach, wird das Verfahren
zur Amortisierung nachstehenden dem
Gesuchsteller angeblich in Verlust ge-
ratenen Wertpapieres eingeleitet und
dessen Inhalier aufgefordert, seine Rechte
binnen 6 Monaten oom Tage der ersten
Kundmachung an geltend zu machen.
Sonst würde das Wertpapier nach Ver-
lauf dieser Frist für unwirksam elklärt.

Bezeichnung des Wertpapieres:

„Beschelnignnqsheft Nr. 14,948/25
über 6 Stück Zugochsen mit dem Lebend-
gewichte von kß 3223 per lcg X 2 20
I( 70l)0 60 ; 6 Stück Zugstränge, 5 X 2 ,
k 12 '—; 17-75 kg gepreßtes Heu,
per lcß X 9-50, X 168-61 ; Wage-
gebühr X 2 — ; zusammen X 7273'21,
ausgestellt von der Prooiantur des
k. u. k. Inf.-Baons Nr. 1/51, am
I I , Dezember 1915,"

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. I,
am 4. Dezember 1916.
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„Das Buch"
žu Weihnachten 1916
im Zeichen des Krieges.

Bücher sind Waffen
nicht nur gegen die Langweile, sondern auch
gegen alle Unbilden des Krieges. Ein Stück
Heimat wenigstens im Buche wiederzufinden,
über die Stunden trostloser Einsamkeit hinweg-
getragen zu werden, neuen Mut und neue Kraft
aus den unvergänglichen Meisterwerken unserer
Literatur zu schöpfen, ist ein ebenso großes Be-
dürfnis wie Essen und Trinken. Wegweiser zu
Büchern in Form von Prospekten und Katalogen

gratis und franko. 3534 2 2

bei lg. Y. Kleinmayr S Fed. Bamberg
Buch-, Kunst-U.Musikalienhandlung

Laibach, Kongreßplatz 2.

Soeben erschienen:

Krieg im Stein
Erlebtes, Gesehenes, Gehörtes aus dem

Kampfgebiete des Karsts
[ von

Ernst Decsey
K 180.

Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musi*
kalienhandlung Kleinmayr & Bamberg in

i Laibach, Kongrellplatz Nr. 2.

Soeben erschienen?

Geographisch • statistischer

Universal -Taschenatlas
In Taschenformat gebunden K ttO, mit Postznsenänni K 410

Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung v. Kleinmayr $ Bamberg
^ Laibach, Kongreßplatz Nr. 2. —

Achtung! Achtung!

WEIHNACHT 1916
Erlaube mir die P. T. Kunden auf mein bekannt größtes und

reellei

Juwelen-, Gold- u. Silber-Lager
wie auf Uhren und Bronze aller Art aufmerksam zu ma-
chen. Keine Kommissionsware, daher äußerst günstige
Preise. Ersuche sich davon überzeugen zu wollen.

JOS. EBERLE
Mestni trg 17 (Rathausplatz).

I n den nächsten Iiac)en erscheint:

M «»Wme W M W M
für das Kaisertum Oesterreich

in der Fassung nach den drei Leilnovellen samt den ein-
schlägigen Gesetzen und Verordnungen und einer Übersicht
über die zivilrechtliche Spruchpraxis des k. k. Obersten

Gerichtshofes von

Dr Josef Freih. von Scheh
o. ü. Professor au drr Universität Wien,

WnMte Wage. — Nchng 68 »MN. — Preis. Bunden S l2O.
Bestellungen nimmt schon jetzt entgegen die Buch- u. Musikalienhandlung

Jg. v. Uleinmayr H Fed. Vamberg, Laibach.
Aongreßplcttz M^. 2. 3406—13

Champagnerkorke
gebraucht, jedoch nicht gebrochen, per Stück 20 Heller, gebrauchte
Faß- und Flaschenkorke K 4"— per Kilogramm; neue Korke K 12*—
per Kilo übernimmt jedes Quantum ohne vorherige Anfrage
per Nachnahme Adolf Robicek, Korkfabrik, Budapest,

Neielejtgasse 15. 3685 10 7

^ ^ ^ ^ m

Vanönotizkalenöery
fr? 1917 V*
l*4fc m den neuesten postalischen Bestimmungen ^J
V 7 sowie dem ermäßigten Umgebungstarif \ ^ ^
f "% von Laibach eben erschienen. s1*^^
' I I>i?eis K --6O. I \

Vorrätig in 9er Buchhandlung Jg. v. Kleinmayr 2 i
fed. gamberg, taibach, Xongressplatz jfr. 2. J
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